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20. Sitzung 

 

Sitzungstag: 25. November 1967 

Sitzungsort: Gemeindeamt Gaschurn 

 

 

 

anwesend:   abwesend:    Abwesenheitsgrund 

 

 

Vorsitzender: 

Peter Wachter  

 

Sepp Tschofen  

Manfred Mattle 

Walter Netzer 

Ferdinand Ganahl 

Richard Pfeifer 

Elmar Klehenz 

Otto Rudigier 

Arthur Gschaider 

Eugen Brunold 

Ludwig Rudigier 

Hubert Dich 

Anton Märk 

Reinhold Rudigier 

Ing. H. Brodt 

Arnold Keßler 

Felder Adolf – Ersatzmann für Tschofen Herbert 

Gotthard Pfeifer 
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1. Begrüßung und Vorlage der letzten Niederschrift 

 

2.  a) Gasthof Pension Sonne Partenen - Grenzbegradigung 
b) Schreiben des Herrn Martin Mark, Partenen 25 

 

3. Ansuchen versch. Parteien - Wegbau Riefen - Bühel 

 

4. Ansuchen des Österr. Bergrettungsdienstes - Ortsstelle 
Partenen  

 

5. Mehrfamilienhaus Partenen - Vergabe von Mietwohnungen 

 

6. Fremdenverkehrsförderungsbeitrag für das Jahr 1968 

 

7. Wildbach- und Lawinenverbauung Schreiben vom 6.11.1967 

 

7. Gesetzesbeschlüsse des Vorarlberger Landtages 
 

8. Felssturz-Absicherung der "Sara-Wänd" 

 

10. Katholisches Bildungswerk Gaschurn 

 

11. Schiclub Gaschurn - Schreiben vom 21.11.1967 

 

12. Entwässerung Livinar Partenen 

 

13. Fernsehen in der Gemeinde Gaschurn 

 

14. Vertraulich. Anfälliges: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



-3- 

 

Beginn der Sitzung um 19.00 Uhr. 

 

 

Zu Punkt 1 Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung, stellt 

die Beschlußfähigkeit fest und begrüßt die 

Gemeindevertretung sowie die Zuhörer. Unter Punkt 1) der 

Tagesordnung der 19. Gemeindevertretungssitzung vom 

28.10. 1967 soll das Wort "aufgehoben" richtig 

"aufgehalten" heißen. Die Verlängerung der Tagesordnung 

um 6 Punkte wird einstimmig genehmigt. 

 

Zu Punkt 2 a) Das Ansuchen des Gasthofes "Sonne" 

Partenen, betreffend Erwerbung einer Grundteilfläche aus 

Gp. 300/2, Kat. Gem. Gaschurn und 

    b) das Schreiben des Martin Märk. Partenen 

Nr. 25, in gleicher Angelegenheit werden zur Kenntnis 

genommen. Nach Beratung wird dieser Grundverkauf derzeit 

zurückgestellt. 

 

Zu Punkt 3 Das Ansuchen versch. Parteien (Schreiben vom 

27.10.1967) wird von der Gemeindevertretung zur Kenntnis 

genommen. Der Gemeindevorstand wird diesen Wegbau an Ort 

und Stelle überprüfen. 

 

Zu Punkt 4 Das Ansuchen vom 27.10.1967 um Ankauf von 

Funkgeräten und Rettungs-Material, des Österr. 

Bergrettungsdienstes - Ortsstelle Partenen - wird zur 

Kenntnis genommen. Die Leistung eines entsprechenden 

Beitrages zu diesen Anschaffungen, seitens der Gemeinde 

Gaschurn, wird einstimmig genehmigt. 

 

Zu Punkt 5 Die Wohnungen im neuerbauten Mehrfamilien-

haus Partenen werden an nachstehende Personen mit 

1.1.1968 vermietet: 4-Zimmerwohnungen: Pachole Adolf, 

Partenen; Ebener Bernhard, Partenen; Christine Netzer, 

Tschagguns; Pachole Leo, Partenen. Kleinwohnungen: 

Scherrer Marianne, Partenen; Stürzer Helga, Partenen. In 

die diesbezüglichen Mietverträge wird aufgenommen, daß 

eine Untermietung der Zustimmung des Gemeindevorstandes 

bedarf. Die freigewordenen Wohnungen Im Haus Nr, 8 in 

Partenen werden an Kössler Hermann, Gaschurn und 

Oberhammer August, Partenen, vermietet. Der Mietzins für 

diese Wohnungen wird neu festgesetzt. 

Der Fremdenverkehrsförderungsbeitrag für das Jahr 1968 

wird mit S 65000,— einstimmig festgesetzt. 
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Zu Punkt 7 Dem Schreiben der Wildbach- und 

Lawinenverbauung vom 6.11.1967, betreffend Übernahme von 

34 % der auflaufenden Kosten seitens der Gemeinde 

Gaschurn, für die Räumung des Balottatobels, wird 

einstimmig zugestimmt. 

 

Zu Punkt 8 Zu den für nicht dringlich erklärten 

Gesetzesbeschlüssen des Vorarlberger Landtages über 

ein Gesetz über den Wohnbauförderungsbeirat, ein 

Gesetz über die Feststellung des Verlaufes der 

Landesgrenze zwischen den Ländern Vorarlberg und 

Tirol und die Instandhaltung der Grenzzeichen; 

ein Gesetz über ein Abänderung des 

Grundsteuerbefreiungsgesetzes 1952, ein Verfassungsgesetz 

über die Feststellung des Verlaufes der Landesgrenze 

gegenüber dem Fürstentum Liechtenstein, wird keine 

Volksabstimmung verlangt. 

 

Zu Punkt 9 Der Bericht des Vorsitzenden betreffend 

Felssturz-Absicherung der "Sara-Wänd" wird zur Kenntnis 

genommen. Im Einvernehmen mit dem Amte der Vorarlberger 

Landesregierung sollen die notwendigen Maßnahmen 

getroffen werden. 

 

Zu Punkt 10 Das Ansuchen des Katholischen 

Bildungswerkes Gaschurn wird zur Kenntnis genommen und 

ein Förderungsbeitrag von S 1200,— einstimmig genehmigt. 

Das Schreiben des Schiclubs Gaschurn vom 21.11.1967 wird 

zur Kenntnis genommen. Die für die Durchführung der 

Österr. Schülerschimeisterschaften 1968 in Gaschurn / 

Partenen erforderlichen Anschaffungen und Arbeiten (lt. 

Schreiben) werden einstimmig genehmigt. Die vorgelegten 

Rechnungen in dieser Sache werden von der Gemeinde 

Gaschurn übernommen. 

 

 

Zu Punkt 12 Mit 9 gegen 8 Stimmen wird beschlossen, für 

die Entwässerung "Livinar" in Partenen bei der 

Umfahrungsstraße Rohre (60 cm 1W) einzubauen und zu 

übermanteln. 

 

a) Der Bericht des Herrn Dipl.Ing. H.Brodt, betreffend 

Fernsehen in der Gemeinde Gaschurn wird zur Kenntnis 

genommen. An die Vorarlberger Illwerke AG. soll ein 

Ansuchen um einen Kostenbeitrag gerichtet werden. In 



einer Abstimmung wird mit einer Gegenstimme dem 

Standort "Krümmer 8, Tromenir" für die 

Lokalsendeanlage Partenen der Vorzug gegeben. (2. 

Variante "Partenen - Bova"). 
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b) Die Aufnahme von S 200.000,— in den Voranschlag 

1968 für diesbezügliche Anschaffungen und Arbeiten 

wird genehmigt. 

 

 

 

Vertraulich: 

 

 

Das Schreiben vom 10.11.1967 des Hebammen- Gremiums für 

Vorarlberg, Andelsbuch 197, wird zur Kenntnis genommen. 

Für 25-jährige Dienstzeit sollen der Gemeindehebamme, 

Rosalinde Immler, seitens der Gemeinde S 1000,— in bar 

sowie ein Geschenkskorb im Werte von S 500,— überreicht 

werden. 

 

 

Allfälliges: 

 

Das Schreiben versch. Parteien vom 2.10.67, betreffend 

Verseuchung des Trinkwassers am Gundalatscherberg wird 

zur Kenntnis genommen. Die Partei soll durch ein 

Schreiben aufgefordert werden, diesen Mißstand zu ändern. 

 

 

 

 

Schluß der Sitzung um 22.00 Uhr. 

 
 

 

 



 












	GaschurnGP05_19671125_GVE020
	GaschurnGP05_19671125_GVE020g
	GaschurnGP05_19671125_GVE020_001
	GaschurnGP05_19671125_GVE020_002
	GaschurnGP05_19671125_GVE020_003
	GaschurnGP05_19671125_GVE020_005
	GaschurnGP05_19671125_GVE020_007


